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Gemeinderäte halten an Umgehung fest
SIEGELSBACH Veranstaltung mit Stimme-Chefredakteur diskutiert auch über Krebsbachtalbahn

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

B ei der Lokaltour mit Stimme-
Chefredakteur Uwe Ralf Heer
und KS-Redaktionsleiter Pe-

ter Boxheimer ging es um die Ver-
kehrsbelastung der Ortsdurchfahrt
Siegelsbach. Außerdem äußerten
Gemeinderäte ihren Unmut an ei-
nem KS-Kommentar. Der hatte sich
kritisch mit einem ersten ablehnen-
den Votum zur finanziellen Beteili-
gung an der Krebsbachtalbahn aus-
einandergesetzt.

Autobahnzubringer Aktuelle Zah-
len zum Durchgangsverkehr liegen
nicht vor. Bürgermeister Uli Krems-
ler schätzte aber, dass täglich zwi-
schen 11 000 und 12 000 Fahrzeuge
durch den Ort rollen. Die Strecke
sei ein Autobahnzubringer für Men-
schen aus dem sogenannten kleinen
Odenwald, war Kremsler über-
zeugt. Durch das Dorf fahren sogar
so viele Laster, dass ein Verkehrsex-
perte im Landratsamt einmal sagte,
dass hier mehr Lkw unterwegs sei-
en als auf der Bundesstraße in Offe-
nau, erinnerte sich Gemeinderat

Gunter Koos. Für ihn ist die Situati-
on „nicht mehr zumutbar“. Gehwe-
ge seien an manchen Stellen sehr
schmal, und er befürchtet, dass es
einmal einen schweren Unfall mit ei-
nem Schüler geben werde.

In Kürze befassen sich Experten
der Verkehrs-
schau mit Anträ-
gen des Gemein-
derats, um die Si-
tuation in den
Griff zu bekom-
men, kündigte
Kremsler an. Ein
Wunsch der Sie-
gelsbacher ist,
dass das Tempo

auf einem Großteil der Ortsdurch-
fahrt auf 30 Stundenkilometer be-
grenzt wird. „Es geht aber um die
Grundverkehrsbelastung“, sagte
Gemeinderat Reinhard Hofmann.

Es gibt Ideen für eine Ortsumfah-
rung, die durchs ehemalige Bundes-
wehrdepot und sogar an Hüffen-
hardt vorbei zur Straße zwischen
Hüffenhardt und Kälbertshausen
führt. „Man muss realistisch sein“,
warnte Uli Kremsler vor zu großen
Erwartungen. Sollte eine Umfah-

rung tatsächlich einmal die er-
forderliche Unterstützung be-
kommen, „sind 20 Jahre gar
nichts“. Gunter Koos unter-
stützte kleine Maßnahmen, die
große Lösung möchte er nicht
aus den Augen verlieren. „Die
Umgehungsstraße müssen wir
nach wie vor hochhalten.“

Hofmann und Koos nutzten
den Abend, um sehr kritisch an
eine KS-Kolumne „Kraichgau
pur“ Mitte 2013 zu erinnern, die
aus ihrer Sicht mit den Formu-
lierungen zu weit ging. Damals
stand die Krebsbachtalbahn vor
dem Aus, und nur mit einer jährli-
chen finanziellen Beteiligung der
Anrainer-Kommunen und der drei
Landkreise war die Erms-Neckar-
Bahn-AG bereit, die Infrastruktur
von der SWEG zu übernehmen. Sie-
gelsbach hatte allerdings einen ers-
ten Vertragsentwurf abgelehnt, Ne-
ckarbischofsheim ebenfalls. „Die
Siegelsbacher waren nie gegen die
Bahn“, betonte Gunter Koos erneut.

Rückbaukosten Beide begründe-
ten, weshalb sie den ersten Entwurf
abgelehnt hatten. Neben den jährli-

chen Zuschüssen sowie den großen
Investitionen in die Bahnübergänge
hätten Landkreise und Anrainer-
kommen für den Rückbau aufkom-
men müssen. Die Siegelsbacher
Räte, sagte Hofmann, hätten er-
kannt, welche „untragbaren Folgen
auf die Gemeinden zugekommen
wären“. Das Rückbau-Problem war
erst geklärt, nachdem sich Grünen-
Verkehrsminister Winfried Herman
eingeschaltet hatte: Das Land über-
nimmt die Kosten.

Der zunehmende Müll, der wild in
der Natur abgelagert wird, stößt Sie-
gelsbachern sauer auf. „Das ist ganz
schlimm“, sagte Gunter Koos.

Chefredakteur Uwe Ralf Heer (Zweiter von rechts) diskutierte mit Bürgermeister Uli Kremsler (rechts) und Bürgern über die Verkehrsbelastung im Ort. Foto: Simon Gajer

Die Themen des Abends

• Gemeinderat wendet hohe 

 Folgekosten bei 
 Krebsbachtalbahn ab

• Verkehrsbelastung entlang der

 Ortsdurchfahrt

lokaltour.pdf

Kraichgauwanderer
Die Kraichgauwanderer Grombach
starten dieses Wochenende in Mos-
sautal-Hüttenthal: Samstag von 7 bis
15 Uhr, Sonntag von 7 bis 13 Uhr. Am
Sonntag sind sie ebenfalls in Clee-
bronn, 7 bis 13 Uhr.

Selbsthilfe nach Krebs
Die Selbsthilfegruppe Männer nach
Krebs befasst sich mit „Schlaganfall:
bewusst die zweite Chance genie-
ßen“. Der Vortrag von Leo Imhof be-
ginnt am Montag, 7. April, um 18
Uhr in der Kraichgauklinik.

Museumsverein
Die Mitgliederversammlung des
Heimat- und Museumsvereins be-
ginnt am Montag, 7. April, um 19.30
Uhr im Häffnerbräu. Unter anderem
geht es um die Erfassung der Klein-
denkmale in Baden-Württemberg.

Bad Rappenau

Katholische Senioren
In der Fastenzeit steht bei den ka-
tholischen Senioren der Gottes-
dienst mit Krankensalbung im Mit-
telpunkt des Programms: Mittwoch,
9. April, ab 14 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche. Im Anschluss findet ein Tref-
fen in der Katharinenkapelle statt.

Aufgaben der Feuerwehr
Kommandant Martin Kuhmann re-
feriert bei den Landfrauen über die
Aufgaben der Feuerwehr und gibt
Tipps zu Brandschutzmaßnahmen
und Verhalten bei Bränden im Haus-
halt. Beginn ist am Mittwoch, 9.
April, um 19 Uhr im Vereinsheim am
Kreisel Heilbronner Straße.

Eppingen

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis für Angehörige
von Alzheimer- und Demenzkran-
ken trifft sich am Montag, 7. April,
von 14.30 bis 16 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Kirchardt.
Nähere Auskunft unter Telefon
07262 2069530 oder 07264 919523.

Kirchardt

auch Marketing und Rahmenbedin-
gungen eine Rolle. Die Hellberg-
schule hat im Gegensatz zum Vor-
jahr auf eine Werbetour durch die
Stadtteile verzichtet, was sich gleich
in der Statistik niederschlug. Mus-
terschüler Sulzfeld, wo die Anmel-
dezahlen kräftig steigen, hat einen
nicht zu unterschätzenden Trumpf:
Ein Pendelbus bringt die Schüler so-
gar aus Zaberfeld bequem in den
Nachbarkreis.

Disco Gegner der Diskothek in der
Eppinger Oststadt haben alle juristi-
schen Hebel in Bewegung gesetzt,
um das Projekt zu verhindern. Das
ist ihr gutes Recht. Jetzt sieht es tat-
sächlich so aus, als stünde das E2 ge-
taufte Lokal kurz vor der Eröffnung.
Viele werden nicht mehr daran ge-
glaubt haben. Die Stadt hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Auflagen
und Gutachten sollen sicherstellen,
dass der Tanzbetrieb mit der Nach-
barschaft verträglich ist. Nach fünf
Jahren der Debatte ist es Zeit, sich
auf den Tanz einzulassen.

Trend wird und der Schachsport
profitiert. Deswegen gibt es im Rah-
menprogramm viele Aktionen für
Kinder und Jugendliche. Den Titel
Großmeister des Organisierens hat
sich der Eppinger Club schon ver-
dient. Seit einem Jahr laufen die Vor-
bereitungen, um den erwarteten
2000 Besuchern gerecht zu werden.
Rund 70 ehrenamtliche Helfer sind
im Einsatz.

Gemeinschaftsschule Die Landes-
regierung lässt keine Gelegenheit
aus, die Gemeinschaftsschule als
Erfolg zu preisen. Die Zahlen vor
Ort zeigen: Das neue Modell ist alles
andere als ein Selbstläufer. In Bad
Rappenau und Eppingen schwä-
cheln die Anmeldezahlen. Gründe
sind vielfältig. Deutlich wird aber,
das viele Eltern immer noch dem
vermeintlich sicheren Weg zunei-
gen und ihre Kinder an der bekann-
ten Realschule oder dem Gymnasi-
um anmelden. Neben dem allseits
gelobten pädagogischen Konzept
des individuellen Lernens spielen

Studie An überregionale Radwege
ist Eppingen bestens angebunden.
Das bringt Tagestouristen in die
Stadt. Sind sie einmal da, wird es für
die Radler aber schnell schwierig.
Ein Gutachter bescheinigt, dass bei
Wegenetz und Sicherheit für Radler
in der Stadt noch einiges zu tun
bleibt – wegen der Fülle an Aufga-
ben ist der Maßnahmenkatalog auf
ein Jahrzehnt angelegt (Bericht auf
Seite 37). Besonders unerfreulich:
Für viele Schüler stellt das Rad of-
fenbar keine brauchbare Alternative
dar, um zum Unterricht zu kommen.
Von einem Radler-Paradies ist Ep-
pingen ein gutes Stück entfernt,
auch wenn statistische Vergleiche
hinken. Quoten von bis zu 30 Pro-
zent Radverkehrsanteil in der Innen-
stadt erreichen vielleicht studen-
tisch geprägte Großstädte, das ist
keine Referenz. Aber das umfangrei-
che Konzept, das Eppingen hat erar-
beiten lassen, zeigt: Mitunter lässt
sich mit wenig Aufwand viel für die
Radler tun. Dass die Studie in Auf-
trag gegeben wurde, zeigt, dass das
Problem erkannt ist. Jetzt muss es
daran gehen, die Vorschläge Stück
für Stück zu bewerten und abzuar-
beiten. Wie es im Gemeinderat
schon anklang: Mit der Studie allein
ist noch keinem Radler geholfen.

Schach Das gibt es nicht alle Tage:
Am Wochenende blickt die Schach-
welt nach Eppingen, wo das Bundes-
liga-Finale mit etlichen Top-Spielern
über die Bühne geht. Die Veranstal-
ter vom Schachclub Eppingen wün-
schen sich, dass aus dem königli-
chen Intermezzo ein dauerhafter

Kraichgau pur
Von Alexander Hettich

Weit entfernt vom Radler-Paradies

Stimme-Radtour 2012 vor der Kulisse von Elsenz: Nicht überall in der Fachwerkstadt
ist es für Radler so idyllisch. Foto: Archiv/Sawatzki

Bahnübergang
in Grombach
wird beseitigt

BAD RAPPENAU/ITTLINGEN Ingo
Rust, Landtagsabgeordneter und
Staatssekretär im Finanz- und Wirt-
schaftsministerium, hat Investitio-
nen in den Ausbau der kommunalen
Straßen angekündigt, wovon auch
die Region profitiert. Im Bad Rappe-
nauer Stadtteil Grombach wird ein
Bahnübergang beseitigt. Schon lan-
ge wird im Ort gefordert, dass man
diesen Feldweg anpackt. Staatsse-
kretär Rust freut sich darüber, dass
diese Gefahrenquelle wegfallen und
sich die Verkehrssicherheit erhö-
hen werde. Darüber hinaus werde
der angrenzende Wirtschafts-, Geh-
und Radweg ausgebaut.

In Ittlingen wird die technische Si-
cherung eines bahnüberquerenden
Weges und des Bahnüberganges bei
der Friedensherrberge ebenfalls
vom Land finanziell mit 149 000
Euro unterstützt. Auch dies erhöhe
die Verkehrssicherheit. red/ing

Liste der Linken
zur Kreistagswahl
BAD RAPPENAU Die Linke hat die Lis-
te zur Kreistagswahl im Wahlkreis
Bad Rappenau beschlossen. Das
langjährige Linke-Mitglied Hans
Oette aus Neuenstadt führt die Liste
an. Es folgen Boris Zirwes aus Bad
Friedrichshall, Siegbert Möhle aus
Offenau, Dennis Stender aus Clee-
bronn und Armin Vogel aus Bra-
ckenheim. red

Kandidaten der
CDU Rohrbach

EPPINGEN Die CDU-Ortsgruppe
Rohrbach hat ihre Kandidaten für
die Gemeinderatswahl nominiert.
Es kandidieren Mathias Rebel, Mar-
kus Rupp und Mathias Hildenbrand.
Zuvor hatte bei der Versammlung
der Ehrenvorsitzende der Rohrba-
cher CDU, Anton Kraus, auf die Be-
deutung der Kommunalwahl gerade
für die Stadtteile hingewiesen. red
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